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Philosophie des Berichtes

1. Transparenz der Datengrundlage

2. Darstellung aller Immobilienteilmärkte

3. Vollständige Flächendeckung



Immobilienkauf
Geldumsatz erreicht mit 269,0 Mrd. Euro neuen Höchststand
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Geldumsatz
Stärkste Aktivität im Süden

und Westen
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Wohnimmobilien

© Wolfgang Reiss
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Wohnimmobilien
67% des bundesweiten Gesamtgeldumsatzes fließt in Wohnimmobilien
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Ein- und Zweifamilienhäuser (2018)
Höchste Preise pro 

Quadratmeter Wohnfläche in 
Metropolen und im 
südlichen Bayern
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Ein- und Zweifamilienhäuser
Preise in guten Lagen steigen am stärksten

jährlich +7,1%

jährlich +4,3%

jährlich +1,4%
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Ein- und Zweifamilienhäuser (2018)
Spanne reicht von 410 bis 10.170 Euro je m² Wohnfläche

Mittlere Wohnflächenpreise nach Ländern in Euro/m2, gebrauchte freistehende Ein- und Zweifamilienhäuser (2018)
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Gebrauchte
Eigentumswohnungen (2018)

Höchste Preise in den Großstädten
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Gebrauchte Eigentumswohnungen
Preise in guten Lagen steigen am stärksten

jährlich +8,0%

jährlich +4,4%

jährlich +1,2%
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Gebrauchte Eigentumswohnungen (2018)
Spanne reicht von 400 bis 7.130 Euro je m² Wohnfläche
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Mehrfamilienhäuser
Zuletzt zweistellige prozentuale Umsatzzuwächse
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Eigenheimbauplätze (2018)
Niedrige Preise vor allem 

in ostdeutschen Flächenlandkreisen

München
2.000 €/m2

= 1.000.000 € für 500 m2

Lkr. Sonneberg
15 €/m2

= 7.500 € für 500 m2

Lkr. Harburg 
(ohne Großraum Hamburg)

135 €/m2

=  67.500 € für 500 m2

Bundesweit höchster Wert

Bundesweit niedrigster Wert

Bundesweites Mittel (Median)
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Eigenheimbauplätze
Stärkste Preissteigerungen in guten Lagen

jährlich +7,4%

jährlich +4,7%

jährlich 0,0%
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Mehrfamilienhausbauplätze
Grundstücksflächenumsatz zuletzt leicht rückläufig
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Agrar- und Forstimmobilien
Hohe Grundstücksmobilität in 
Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg und Sachsen-Anhalt

Große Preisspanne bei Agrarfächen

z. B. Ackerland:

Mittlere Werte
• von 0,80 Euro/m²  in Thüringen
• über 1,90 Euro / m² in Sachsen – Anhalt
• bis 5,50 Euro/ m² in Bayern
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Agrar- und Forstimmobilien
Stärkste Preisanstiege in östlichen Ländern

Osten

Süden

Norden

Westen
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Zwischenfazit

Anhaltende Preissteigerungen auf allen Immobilienmärkten 

 Der Geldumsatz insgesamt hat sich seit 2009 (129,6 
Mrd.) bis 2018 (269,0 Mrd.) verdoppelt –
Transaktionszahlen gleich geblieben

 Wohnimmobilienpreise steigen weiter besonders in 
teuren Lagen      

 Seit 2007 Verdreifachung der Agrarflächenpreise in den 
östlichen Ländern
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Dr. Markus Eltges, Leiter des BBSR
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Bebaute Wirtschaftsimmobilien

Bild: H. Benecke
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bebaute Wirtschaftsimmobilien
Fast 60% des Geldumsatzes in

Top-Sieben-Städten und Mittelstädte

2018, Angaben in Mrd. Euro

42 Mrd. (60%)

Gesamt = 71,6 Mrd.
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Zahl der Transaktionen sinkt - Investitionssumme steigt

Geldumsatz in Mrd. Euro

Transaktionen in Tsd.

(%= Änderung zum Vorjahr)

- 4% / Jahr

+ 8% / Jahr
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Höchste Geldumsätze im Südwesten

42 Mrd. (60%)

Gesamt = 71,6 Mrd.
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Größte Investitionsklassen:
Handels- und Bürogebäude mit 71% des Geldumsatzes

2018, Angaben in Mrd. Euro

42,5 Mrd.
(60%)

Gesamt = 71,6 Mrd.
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Handelsgebäude (22,6 Mrd. Euro)

Bild: Pixabay.com
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Handelsgebäude

Gesamtentwicklung:                               schwach ansteigend

22,2 Mrd. (2016)  22,6 Mrd. (2018)
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Geldumsatz: Top Sieben und Mittelstädte fast gleichauf 
Mittelstädte stagnieren

2018, Angaben in Mrd. Euro

12 Mrd. (53%)

Gesamt = 22,6 Mrd.
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Handelsgebäude
Hoher Geldumsatz – Wenige Transaktionen in TOP Sieben

Gesamt = 16.600
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Büroimmobilien (19,9 Mrd. Euro)

Bild: Pixabay.com
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Bürogebäude

Gesamtentwicklung:                               stark ansteigend

17,3 Mrd. (2016)  19,9 Mrd. (2018)
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Büroimmobilien: Top Sieben weit vorne
Geldumsatz seit 2016 überall gestiegen

2018, Angaben in Mrd. Euro

Gesamt = 19,9 Mrd.
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Zwischenfazit Wirtschaftsimmobilien

 Stark in den Top-Sieben- und Mittelstädten

 Handels- und Bürogebäude nach wie vor gefragt

 Handelsgebäude: Leicht rückläufig

 Bürogebäude: Steigend
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Immobilienmarkt in Deutschland

 Anhaltende Preissteigerungen auf                       
allen Immobilienmärkten

 Konstante Transaktionszahlen

 Aktuell keine Anzeichen für eine Trendumkehr 

Weitere Informationen zum Download:
www.immobilienmarktbericht-deutschland.info

 Presse-Downloadbereich


